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Sommerserenade ein voller Erfolg
Sommerserenade der Zinzendorf-
schulen bei idealem Wetter.
Abend voller Klassik, Jazz und
Pop begeistert das Publikum
Königsfeld Es war ein Abend, wie ge-
schaffen für die Sommerserenade der
Zinzendorfschulen. Zum ersten Mal seit
Jahren – vom Gemeindejubiläum im
vergangenen Jahr abgesehen – konnte
das einstündige Konzert wieder unter
freiem Himmel stattfinden. Und so lie-
ßen die Orchester der fünften und
sechsten Klassen, das Ensemble der
Musikinsel, die Jazz- und Popband, die
Zinzendorf-Jazz-Combo sowie das
Schulorchester den Kurpark mit som-
merlichen Melodien erklingen. Das Pu-
blikum hatte die Wahl, auf den Stühlen
oder dem Rasen Platz zu nehmen oder
das Konzert bei einem kühlen Getränk
im Außenbereich des Cafés zu genie-
ßen. Das Menuett aus Händels „Feuer-
werksmusik“ machte den Auftakt, und
schon dieser – gespielt von Schülerin-
nen und Schülern der fünften Klassen –
ließ erahnen, welche Talente im Laufe
des Abends noch zu erwarten waren.
Die Erwartungen wurden nicht ent-
täuscht. Es folgten die sechsten Klassen
mit einem Ausschnitt aus Mozarts „Zau-
berflöte“, und beide Orchester spielten
jeweils nach den Klassikern noch ein
moderneres Stück. Mit Herbie Han-
cocks funkigem Jazz-Standard „Canta-
loupe Island“ zeigte das Ensemble der

Musikinsel, wie sehr die Schülerinnen
und Schüler dem Start des Musikprofils
entgegenfiebern. Um sich auf das im
kommenden Schuljahr startende vierte
Profil des Zinzendorfgymnasiums vor-
zubereiten, haben sich etliche Jugendli-
che der Mittelstufe zu freiwilligem, in-
tensivem Musikunterricht entschieden.
Benjamin Heil, unter dessen Gesamtlei-
tung der Abend stand, und Reinhard
Ziegler, Bandleader der Zinzendorf-
Jazz-Combo – die mit den beiden Ste-
vie-Wonder-Hits „You Are the Sunshine
of My Life“ und „Isn’t She Lovely“ be-
geisterte –, hatten gemeinsam „Canta-
loupe Island“ in einer Version mit Ge-
sang arrangiert.Die Jazz- und Popband
startete mit dem Rap „Verliebt in mich“
und legte mit Justin Timberlakes „Can’t

Stop the Feeling“ nach, bevor der Auf-
tritt dieser Formation im dynamischen
„Take Five“ mündete, bei dem Klavier
und zwei Saxophone in unterschiedli-
chen Tonlagen sich ein musikalisches
Triell lieferten. Das Schulorchester, bei
dem neben aktuellen Schülerinnen und
Schülern auch Eltern, Ehemalige und
Freunde der Zinzendorfschulen ge-
meinsam musizieren, stimmte mit der
Ouvertüre von Bizets Oper „Carmen“
auf den letzten Teil der Sommerserena-
de ein. Zum Schluss spielten alle 110
Teilnehmenden aus den verschiedenen
Ensembles gemeinsam den energiege-
ladenen Latin-Pop-Song „Let’s Get
Loud“.

V O N  S T E P H A N I E  W E T Z I G

Vor dem Haus des Gastes spielten rund 110 Musikerinnen und Musiker bei der Sommerserenade. Die Jüngsten machen den Anfang.
F O T O S :  Z I N Z E N D O R F S C H U L E N

Musiklehrerin Anita Brodrick (links) unterstützt die Teilnehmenden der Musikinsel bei einer In-
terpretation von „Cantaloupe Island“ mit Gesang. E

Hoffnung für den Frieden auf der Welt
„Mehr Waffen schaffen keinen
Frieden“: Eine Botschaft des Re-
gionalen Friedensbündnisses VS
im Münsterzentrum Villingen
VS-Villingen Etwa 50 Zuhörer waren trotz
großer Hitze am Donnerstagabend der
Einladung des Regionalen Friedens-
bündnisses VS in Kooperation mit dem
Bildungszentrum Villingen (Erzdiözese
Freiburg) und der Evangelischen Er-
wachsenenbildung Kirchenbezirk Vil-
lingen gefolgt, um einem Vortrag von
Herrn Dr. Ulrich Bausch beizuwohnen.
Der Referent ist Politikwissenschaftler
und neben vielem anderen auch Teil
der Initiative „Mehr Diplomatie wagen“
innerhalb der SPD sowie Mitinitiator
der überparteilichen Gruppe „Aufbruch
zum Frieden“.

Dr. Bausch und die Veranstalter hat-
ten zu seinem Vortrag mit einer Frage
eingeladen: „Frieden schaffen mit im-
mer mehr Waffen?“ Sein sehr kenntnis-
reicher und faktenbasierter Vortrag
wurde von einer zentralen These getra-
gen: Immer mehr Waffen schaffen kei-
nen Frieden! Im Gegenteil! Ulrich
Bausch verurteilte den Ukrainekrieg
klar als völkerrechtswidriger Angriffs-
krieg, der in keiner Weise zu rechtferti-
gen sei. Nichtsdestotrotz forderte er mit
dem Hinweis auf die Gefahren, die sich
aus der zu beobachtenden Eskalation
der Kriegsparteien ergeben, mehr Di-
plomatie und die Bereitschaft, sich auch
in die Perspektive der jeweils anderen
Seite und deren Sicherheitsinteressen
hineinzuversetzen. Es sei notwendig zu
verstehen, dass die „eigenen“ Rüstungs-
anstrengungen von der anderen Seite
auch als Bedrohung wahrgenommen
werden können und auch wahrgenom-
men werden. In diesem Zusammen-
hang hat der Vortragende auch sehr kri-

tisch und mit viel Detailwissen zur „Vor-
geschichte“ des Ukrainekrieges Stellung
genommen und aufgezeigt, dass die
NATO-Osterweiterung seitens „des
Westens“ erheblich zur heutigen Kriegs-
situation beigetragen hat. Will man die
Hauptbotschaft von Dr. Ulrich Bausch
in wenigen Worten zusammenfassen,
dann kann man sagen: Diplomatie, Ge-
spräche und das ernsthafte Bemühen,
die Gegenseite in ihren Interessen und
Befindlichkeiten ernst zu nehmen und
in die eigenen Bemühungen mit einzu-
beziehen, sind das Gebot der Stunde –

in der aktuellen Situation mehr denn je
zuvor. Nur so lasse sich, so die Sicht des
Vortragenden, die immer gefährlichere
und bedrohlichere militärische Eskala-
tion stoppen und umkehren. Im An-
schluss an die etwa einstündigen und
sehr fundierten Einlassungen von Dr.
Bausch schloss sich eine rege und in ei-
nigen Wortbeiträgen aus der Zuhörer-
schaft auch kontroverse Diskussion mit
dem Referenten an. Fazit: Eine gelunge-
ne Veranstaltung für den Frieden.

V O N  T H O M A S  K N E E R

Dr. Helmut Lohrer, Dr. Ulrich Bausch, Christa Lörcher (ehem. Bundestagsabgeordnete, SPD) bei
der Überreichung der Blumen am Ende der Veranstaltung. F O T O :  H E I D E  M U T S C H L E R

Musik im Kurgarten
Erfolgreicher Start für Kurgarten-
konzerte. Seniorenrat und Musik-
akademie VS erfahren großen Zu-
spruch der Musikserie
VS-Villingen Verschiedene Ensembles
der Schlagzeugklassen der Musikakade-
mie VS sorgten für einen fulminanten
Auftakt der diesjährigen Kurgartenkon-
zerte, die vom Seniorenrat organisiert
werden. Die jungen Musikerinnen und
Musiker präsentierten Kompositionen

ihrer beiden Dozenten Frank Neu und
Michael H. Lang am Schlagzeug, Per-
cussion-Instrumenten, Vibraphon, Ma-
rimbaphon und Xylophon. Auch All-
tagsdinge wie Töpfe, Pfannen und Kuh-
glocken kamen gekonnt zum Einsatz.
Über 150 Zuhörer auf den restlos besetz-
ten Stühlen und Sonnenliegen spende-
ten begeistert Beifall und eine stattliche
Summe für den Erhalt des Villinger Kur-
gartens.

V O N  E B E R H A R D  M A T T

Die jungen Musiker mit ihren Dozenten. F O T O :  H E N R I E T T E  M A T T

Vier Abende volles Haus
Erfolgreiche Schülervorspiele der
Bläserschule der Stadtmusik
VS-Schwenningen. Vier aufregen-
de Abende für die Schüler
Villingen-Schwenningen Insgesamt an
vier Abenden fanden die Schülervor-
spiele der Bläserschule der Stadtmusik
Schwenningen statt.

Aufgrund der hohen Schülerzahl wur-
den -wie schon in vergangenen Jahren-
vier Vorspiele zu je einer Stunde Dauer
durchgeführt. Die Abende wurden nach

Lehrern aufgeteilt. Den Anfang mach-
ten die Jüngsten der Stadtmusik mit ih-
ren Blockflöten. An den weiteren Tagen
folgten alle Instrumente, die an der Blä-
serschule der Stadtmusik ausgebildet
werden. Sowohl klassische Werke als
auch Popmusik wurden zum Besten ge-
geben.

Ob solistische Darbietungen oder
Kammermusikgruppen, die zahlrei-
chen Zuhörer zeigten sich begeistert
von den Leistungen der jungen Musiker.

V O N  W O L F G A N G  W Ö S S N E R

Blockflötengruppe der Bläserschule Stadtmusik Schwenningen. F O T O :  W O L F G A N G  W Ö S S N E R

Besuch des Bürgerheims
Einblicke in den Alltag des Bürger-
heims erhält der Seniorentreff des
Gehörlosenvereins Schwarzwald-
Baar Villingen-Schwenningen
VS-Schwenningen Der Seniorentreff des
Gehörlosenvereins Schwarzwald-Baar
Villingen-Schwenningen war am Diens-
tag, 16. Juni, zu Gast im Bürgerheim. Die
Gruppe unternimmt regelmäßig ge-
meinsame Ausflüge und besuchte an
diesem Tag das Haus für eine Führung.
Begleitet wurden die Gäste von einer
Dolmetscherin für Gehörlosengebär-
densprache. Nach der Begrüßung führ-
te der Heimleiter Matthias Trautmann
die Gruppe durch das Bürgerheim und
zeigte ihnen die verschiedenen Berei-
che des Hauses. Dabei erhielten die Be-
sucher interessante Einblicke und Infor-
mationen zum Alltag und Leben im Bür-
gerheim.

Anschließend trafen sich alle im Fest-
saal zu Kaffee und Kuchen. Dabei stell-
ten die Gäste dem Heimleiter noch eini-
ge Fragen und tauschten sich miteinan-
der aus.

V O N  J E N N I F E R  H E Z E L

Gemeinsamer Austausch bei Kaffee und Kuchen mit Heimleiter Matthias Trautmann.
F O T O :  J E N N I F E R  H E Z E L

Liebe Leserinnen und Leser,
die Inhalte auf dieser Seite wurden uns
von Vereinen, Verbänden und Organisa-
tionen in unserer Region zur Verfügung
gestellt. Wenn auch sie Lust haben, das
Geschehen in ihrem Verein, ihrem Kin-
dergarten oder ihrer Schule hier zu ver-
öffentlichen, melden sie sich gerne in
unserem Einsendeportal an unter:
vereine.suedkurier.de
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